


Rödermark ist meine Heimat. Hier bin 
ich aufgewachsen. Hier wurde ich zu 
dem Menschen, der ich heute bin. Meine 
Eltern und Familie leben hier, genauso 
wie viele meiner Freunde und Bekannte. 
Ich kenne die Menschen und ich kenne 
die Stadt.

Hier die Chance zu haben als Bürgermeis-
ter weiterhin die Zukunft in den nächsten 
Jahren mitzugestalten, das ist und bleibt 
eine riesige Motivation für mich.

Gerade hier vor Ort werden die globalen 
Veränderungen spürbar. Bewältigen kön-
nen wir sie dennoch nur gemeinsam.

Rödermark ist auf einem guten Weg seinen 
Beitrag dazu zu leisten. Wir haben in den 
letzten Jahren viel getan und wir haben 
noch viel zu tun.

Gemeinsam mit Ihnen und den städti-
schen Mitarbeitern möchte ich Rödermark 
in diesen schwierigen Zeiten auf einem 
sicheren Weg weiterführen.

Dazu benötige ich erneut Ihr Vertrauen.
Ich bitte um Ihre Stimme bei der Bürger-
meisterwahl am 26. Januar 2025. 

Ihr
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,



Liebe Bürgerinnen und Bürger,







Die bestmögliche Betreuung unserer Kinder und 
Jugendlichen hat für mich große Priorität. Vieles 
ist erreicht, einiges ist noch zu tun:

• Moderne Kitas mit Plätzen für alle Kinder 
konnten wir bereits schaffen.

• Weitere fortlaufende Investitionen in unsere 
Betreuunglandschaft wurden geplant und 
müssen nun umgesetzt werden.

• Weitere Verbesserungen zu der Personalsitua-
tion bei den Trägern müssen durch neue Wege 
zur Personalgewinnung erreicht werden.

• Eine Kinder -und Jugendkommission soll 
künftig eingerichtet werden.

Familien und Senioren 
Anpacken für



Am gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu 
können ist ein wichtiger Teil der Lebensquali-
tät für unsere Seniorinnen und Senioren.
Ich stehe für:

• Hilfe und Unterstützung in Form von So-
zialberatung - Kostenfreie Beratung in Ren-
tenfragen und Seniorenbetreuung sollen 
weiterhin ausgebaut werden.

• Gründung einer Senioren-Kommission in 
der Seniorenarbeit mit vielen Partnern, um 
alle zum Austausch einzuladen und best-
mögliche Lösungen zu erarbeiten.

• Ich werde die bestehenden Angebote für 
Seniorinnen und Senioren fortlaufend prü-
fen, verbessern und weiterentwickeln.



Eine starke Wirtschaft ist die Basis für die Finanzen unserer 
Stadt. Die Sicherung vorhandener Unternehmen ist durch 
die Entwicklung neuer Gewerbegebiete erreicht worden. 
Diesen Weg müssen wir konsequent weitergehen. Wir haben 
in Rödermark eine innovative und zukunftsorientierte Unter-
nehmenslandschaft. Hier liegt die Priorität bei der Bestands-
pflege. Daher ist der direkte Kontakt zu unseren Unterneh-
mern, Händlern und Gewerbetreibenden besonders wichtig. 

Dafür werde ich mich einsetzen:

• Schaffung von bestmöglichen Standortbedingungen 
für unsere Unternehmen und Gewerbetreibenden.

• Vernetzung unter den Unternehmen durch Veran-
staltungen und regelmäßige Austausch treffen.

• Ausbau der guten Ergebnisse der letzten Jahre 
durch neue Gewerbeansiedlung.

Wirtschaft und Finanzen
Anpacken für



Wirtschaft und Finanzen





Mein bisheriger Lebensweg ist eng mit Rödermark verbunden. Familie, 
Beruf, Freunde und die Gemeinschaft vor Ort haben mich geprägt. Politik 
spielte früh eine besondere Rolle. Die Wiedervereinigung bewog mich dazu 
sich politisch zu engagieren. Nach meinem Schulabschluss und erfolg-
reicher Ausbildung zum Kaufmann sammelte ich in der freien Wirtschaft 
berufliche Erfahrungen, bevor ich in ein kommunales Versorgungsunter-
nehmen wechselte und dort eine leitende Funktion übernahm. 1997 wurde 
ich zum ersten Mal in die Stadtverordnetenversammlung gewählt, wurde 
später Erster Stadtrat. Seit Juli 2019 bin ich der amtierende gewählte Bür-
germeister von Rödermark und trete erneut zur Wahl für dieses Amt an.

Das bin ich:
Als Vereinsmensch kenne ich die Bedeutung, die unse-
re Vereine für das gesellschaftliche Miteinander haben. 
Deswegen werde ich mich auch künftig für unsere 
lebendige und aktive Vereins- und Ehrenamtswelt mit 
Rat und Tat einsetzen. Eine vollständige Liste meiner 
Vereinsmitgliedschaften finden sie auf meiner Home-
page unter www.jörg-rotter.de

Ich bin zu einhundert Prozent Familienmensch:
Privat gibt mir meine Familie Halt und Motivation. 

Jörg Rotter



Der gesellschaftliche Zusammenhalt unserer Stadt 
ist etwas ganz besonderes und muss auch weiterhin 
gepflegt und gefördert werden. Das Ehrenamt, die 
Vereine und Verbände wie auch die kulturellen Orga-
nisationen bilden das Rückgrat unserer Gesellschaft.
Jugendlichen muss mehr Gehör geschenkt werden.
Sie sind die Zukunft der Vereine.

Vereine, Sport und Ehrenamt

• Noch engere Vernetzung mit den          
ehrenamtlichen Organisationen

• Organisatorische und finanzielle          
Unterstützung auf hohem Niveau halten

• Direkten und persönlichen Kontakt zu 
den Vorständen weiterführen

• Gemeinsam mit Organisationen weitere 
Fördermöglichkeiten akquirieren

Anpacken für





Mobilität heißt Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben. 
Deshalb setze ich mich dafür 
ein, dass der Hopper auch 
zukünftig in Rödermark er-
halten bleibt. Ein sinnvoller 
Ausbau der Radwege soll die 
Stadtteile noch besser ver-
binden. Auf zunehmenden 
Verkehr muss zum Schutz 
der Kleinsten aber auch aller 
Bürger mit mehr Kontrollen 
reagiert werden. 

Mobilität und Verkehr
Anpacken für



Die Ortskerne sind die Begegnungsorte in 
unserer Stadt. Hier findet das Leben statt. 
Deshalb setze ich mich für Investitionen 
in die Zentren unserer Stadtteile ein. Er-
folge können wir nur durch ein gemein-
sames Vorgehen von Gastronomie, Han-
del und Gewerbe mit der Stadt erreichen. 
Nach der Auflösung des Gewerbevereins 
sind hier neue Wege zu gehen, um das ge-
meinsame Ziel der Stärkung des Handels 
und der Gastronomie zu erreichen.

Ortskern-
entwicklung

Stadt- und
Anpacken für



Gesagt - Getan

• Schaffung des Gewerbegebietes an 
der Kapellenstraße

• Verkauf von Gewerbefl ächen und 
damit Sicherung des größten Arbeit-
gebers in der Stadt mit über 350 
Arbeitsplätzen

• Gewerbegebiet am Hainchesbuckel

• Standortsicherung Firma Rügemer
über einen städtebaulichen Vertrag

• Errichtung einer neuen Kindertages-
stätte „An der Rodau“

• Errichtung einer neuen Kindertages-
stätte „Orwischer Entdecker“

• 

• Revitalisierung einer ehemaligen 
KiTa zum Jugendzentrum „Am Mot-
zenbruch“      

• Konzeption und Planung der Fläche 
hinter dem Badehaus als Spielpark 
für alle Generationen

• Bauarbeiten für die Erneuerung und 
Umgestaltung zum Park am Enten-
weiher haben begonnen

• Bauarbeiten zur Öffnung des Kirch-
gartens von Sankt Nazarius starten 
im Mai 2025

• Erneuerung und Aufwertung der    
Pieta in der Kreuzgasse

• Revitalisierung des Biergartens am 
Töpfermuseum

Jörg Rotter
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Gesagt - Getan
• Sanierung und Umbau der        

Bahnhofstraße

• Neugestaltung der Bachgasse im 
Ortskern von Urberach

• Städtebauliche Aufwertung und   
Belebung am Standort eines        
ehemaligen Textilhauses

• Stärkung des Ortskerns von Ober-
Roden durch bauliche Maßnahmen 
im fränkischen Rundling. Erneue-
rung der Pfarrgasse, Heitkämper 
-und Dockendorffstrasse

• Ausbau der Schulkindbetreuung in 
Urberach

• Bau einer neuen Schule im Brei-
dert mit Betreuungsräumen

• Neubau einer multifunktionalen 
Einrichtung für Schulen, Vereine 
und Institutionen zur Schaffung 
neuer Möglichkeit für Veranstaltun-
gen. (Ehemaliges Feuerwehrhaus)

• Einführung des Hoppers, um allen 
Bürgern die Teilhabe am Stadtleben 
zu ermöglichen

• Sicherung der Kinder -und Jugend-
farm durch den Erwerb des Grund-
stückes

Jörg Rotter
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Sie haben Fragen oder Anregungen 
zu mir und meinem Programm? 

Kommen Sie ins Gespräch mit mir:
post@joerg.rotter.de


